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Er ist auferstanden

Silja Walter

aber auch Öffnung der Gruft und dann
«Fürchtet euch nicht!»
zu den Frauen,
Halleluja!

In diesem Engel,
mein Herr, Jesus, Christus,
liegt Uroffenbarung verschlossen,
denn Ostern erfüllt das grosse
Versprechen:
«Er wird dir den Kopf zertreten,
Tod!»

Halleluja!
Jesus, Herr,
Christus!
Man muss es richtig sehen:
Nicht du hast den Stein weggewälzt!
Bei verschlossenem Grab
bist du auferstanden!
Ein Engel, heisst es,
hat den schweren runden Stein
vom Eingang des leeren Grabes
weggedreht.
Ein Engel?

Was kam doch alles mit diesem Engel
in den Bericht hinein:
Herabfahrender Lichtstrahl
wie ein Blitz, Erdbeben,
zitternde Wächter,
die hinfallen wie tot,

Ein Engel gibt Durch-Sicht.
Dieser hier lässt mich
durch sich hindurch
in den Uranfang sehen.
Auch dort gab es den Engel,
diesen selben Engel im Garten
aus Blitz und Feuer,
den Cherub mit brennendem Schwert.
Auch damals ein Garten
und Wächter, die zwei,
Mann und Frau,
zu Wächtern hat Gott sie bestellt.
Auch damals Zittern und Schrecken:
«Ich fürchte mich!»
gesteht der Mann,
während er aus seinem Versteck
herauskommt.
Er hatte Grund zur Angst,
denn er war tot.
Hatten sie doch die Sünde
in sich hineingegessen,
der Mann und die Frau,
und so vertrieb sie Gott
aus dem Garten seiner Gemeinschaft



86

mit dem Menschen.
Und der Engel stand fortan
am Eingang mit brennendem Schwert,
es gibt kein Zurück,
sie müssen fort in den Tod,
der jetzt in ihnen lebt,
der Tod.

Halleluja, mein Herr!
Diese Erstlingsszene:
Gott, Mensch und Engel im Garten
ist heute und hier
am Ostermorgen
wunderbar umgekehrt wieder da.

Halleluja!

Diesmal offener Eingang,
«Kommt, seht!»
Der Garten, das Grab,
Ort der auferstandenen Herrlichkeit,
Ort neuer Schöpfung,
neuen Beginns,
neuen Lebens,
neuer Gemeinschaft Gottes
mit dem Menschen für immer.

«Fürchtet euch nicht!»
Das ist die Umkehrung,
die Rückkehr ins Heil.
In diesen so angeredeten Frauen

- wunderbar, dass es Frauen sind! -
steht die Menschheit wieder,
wie einstmals, am Anfang,
bebend, ja entsetzt vor diesem
brennenden Engel
- war es derselbe? -
«Fürchtet euch nicht!»

Und es ist, als risse die Kraft
des Auferstandenen,
die den Himmel aufsprengte,
von unten,
dass er herabfuhr,
der Bote,
im Blitz
und alles zum Beben
und Aufsprengen brachte, -
Halleluja!
- es ist, als packte
diese befreite Macht des Lebens nun
diese Menschen, die Frauen,
und triebe sie

- wie einst der Geist den Herrn
in die Wüste -
mit ihrer Meldung

durch alleJahrtausende,
bis her zu uns:
«Resurrexit! Erlebt!»
Halleluja!

Herr,
auferstandener Christus!
Gib uns immer diese Frauen,
die wissen,
was damals geschah!

aus: Silja Walter: Dein Geheimnis will
ich von den Dächern singen.
Meditationen. Walter, Ölten 1985. 48 S.

Fr. 13.50 (Siehe Besprechung in dieser
Nummer).
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Wenn ihr mit Christus auferstanden seid,

suchet was droben ist, wo Christus thront.
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